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Wovon sprechen wir?
Ein Themenaufriss aus

Wiener Perspektive.
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40% des gesamten österreichischen Energie- und Ressourcenverbrauchs

72% des gesamten österreichischen Abfallaufkommens

90% der Bau- und Abbruchabfälle entstehen bei Abbruch, Umbau/Sanierung,

10% bei der Errichtung!

Ressourcenbedarf
und Abfallaufkommen

in der gebauten Umwelt:
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Leitsatz Kreislaufwirtschaft

Werterhaltung von Produkten und Stoffen so lange wie möglich für 
minimalen Ressourcenverbrauch und Abfall.

Ziel: Nachdem ein Bauwerk oder einzelne Bauteile ihr Lebensende erreicht haben, bleiben die darin 
verbauten Ressourcen in der Wirtschaft und werden immer wieder verwendet, um weiterhin 
Wertschöpfung zu generieren.

Kreislaufwirtschaft
als das Werkzeug der Wahl für

1
Ressourcenschonung im

Bauwesen



Leitsatz Kreislaufwirtschaft

Alle Phasen des Lebenszyklus werden
integral berücksichtigt.

Ziel: Etablieren des Kreislaufgedankens von der Herstellung und Nutzung bzw. Wiederverwendung 
über die Aufbereitung zum Recycling bis hin zum Markt für Sekundärrohstoffe.2.
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Kreislaufwirtschaft
als das Werkzeug der Wahl für

Ressourcenschonung im

Bauwesen
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… Prosperität – Wohlstand schaffen

… Resilienz – Widerstandsfähigkeit erhöhen

… Lebensqualität– Lebensfähigkeit erhöhen

… nachhaltiger Wertschöpfung – Entkoppeln vom Verbrauch endlicher Ressourcen

Die zirkuläre Stadt
strebt nach …

Kreislaufwirtschaft im Bausektor das Werkzeug für gelebte Ressourcenschonung
11/2021, Dr.techn. Deinhammer - Stadt Wien, Magistratsdirektion Bauten und Technik
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Mobilitätskonzepte
(Zwischen-)Lagerflächen
Zirkuläre Logistik
die 24/7-Stadt

Einsatz Sekundärrohstoffe
Gebäudedokumentation bzw. -pass

(Öffentliche) Ausschreibung
„aushubarmes“ Bauen

Reparierbar- und Rückbaubarkeit

gemischte, urbane Gebiete
Ermöglichen einer inklusiveren Lebensart

Innovationsräume für Pionierarbeit schaffen
Mehr- und Mischnutzung

Nutzen statt Besitzen

Die vier Elemente der

Wiener Zirkularität
für den smarten

im 21. Jahrhundert
städtischen Lebensraum
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Wie verändert Zirkularität
die (Wiener) Bauwirtschaft?



Big Picture Zusammenspiel Prozesse
für ressourcenschonendes, nachhaltiges

Planen, Bauen und Betreiben
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Gamechanger …

3 … Baukultur – integrale Grundsätze und Prozesse

… Digitalisierung – Informationen bereitstellen

… Ökonomie – Geschäftsmodelle, gebaute Umwelt als Wert

Big Picture Zusammenspiel Prozesse
für ressourcenschonendes, nachhaltiges

Planen, Bauen und Betreiben
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Baukultur …1
.

… Planungsgrundsätze

… integrale Planungsprozesse

… Bestandserhaltung und Sanierung vor Abriss und Neubau

… Kostenbetrachtung mit Berücksichtigung der Lebenszykluskosten

Big Picture Zusammenspiel Prozesse
für ressourcenschonendes, nachhaltiges

Planen, Bauen und Betreiben
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Digitalisierung …2. … Entscheidungshilfe in frühen Entwurfsphasen

… Variantennanalyse

… Entlastung Fachplaner mittels Datenbanken zu klimafreundlichen Materialien

… BIM Modell und Gebäudedokumentation

Big Picture Zusammenspiel Prozesse
für ressourcenschonendes, nachhaltiges

Planen, Bauen und Betreiben
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Big Picture Zusammenspiel Prozesse
für ressourcenschonendes, nachhaltiges

Planen, Bauen und Betreiben
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Ökonomie …3. … Umsetzungsszenarien

… Geschäftsmodelle für den Verkauf von geernteten Materialien, PaaS o.ä.

… EU-Taxonomieverordnung

… Zertifizierungen
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Der Fahrplan für

den Übergang



15

Der Fahrplan für

Jahr 0 -3
(2020 – 2023)

Jahr 4-6 
(2024-2026)

Jahr 7-9 
(2027-2029)

Jahr 10 
(2030)

2021 2024 2027 2030 Circular City Wien 2040

• Wien als Circular City definieren
• Erstellen Strategie auf Basis der 

gegebenen Rahmenbedingungen 
anhand von parallel laufenden 
Fallstudien & Startprojekten

• Screening und erste 
Überarbeitung Förder- und 
Ausschreibungswesen

• Prozessbeginn Anpassen 
Rahmenbedingungen (Regulative, 
Standards, etc.)

• Vertikale/Horizontale Skalierung 
der Start-/Pilotprojekte

• Aktualisierung der Strategie, 
Prozessbeginn Roadmap

• Wirkungsevaluierung
• Impactermittlung
• Implementierung Roadmap bzgl. 

2050 Ziel (80% 
Wiederverwendungsrate von 
Materialien im Bauwesen)

• Nachprojektphase
• Chaosreserve

Kreislaufwirtschaft im Bausektor das Werkzeug für gelebte Ressourcenschonung
11/2021, Dr.techn. Deinhammer - Stadt Wien, Magistratsdirektion Bauten und Technik

den Übergang



Fallstudien und Erarbeitung von Grundlagen
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Machbarkeitsstudie ‚Kreislauffähige Potentiale‘ eines Betriebsbahnhofs

Projektfokus Erhebung der kreislauffähigen Potentiale im 
Vorfeld einer Bestandsoptimierung einer 
Liegenschaft der Wiener Linien

Fertigstellung: März 2021

Eckdaten: Durchführung durch die materialnomaden

Quelle: materialnomaden

Gebäude A 46 Bauteile / Materialien
Gebäude B 45 Bauteile / Materialien
Gebäude C 34 Bauteile / Materialien
Gesamt: 125 Datenblätter (davon 73 Mineral/ Metall/ Holz & 52 diverse Bauteile/ 
Materialien)



Fallstudien und Erarbeitung von Grundlagen
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Machbarkeitsstudie Betriebsbahnhof Remise Favoriten

A) End-of-life- Szenarien
• Bauteilwieder- oder weiterverwendung on-site/ off-site
• Materialwieder- oder weiterverwertung on-site/off-site
• Recyclingpotential
• Downcycling

B) Potentialanalyse Lebenszyklus „Neubau“
• Potential für den Einsatz von Re-Use Bauprodukten/-teilen
• Herstellerrücknahme
• Kreislaufpotenziale von Konstruktionen oder Bauteilen
• (Closed-Loop-Potenzial)
• BIM-Basierte Lösungen

Quelle: materialnomaden



Fallstudien und Erarbeitung von Grundlagen
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Checkliste Kreislaufwirtschaft im Bauwesen (Hochbau, Infrastruktur, Freiraum)

Vertiefende Links:
Die vollständige Checkliste steht unter folgendem Link zum Download verfügbar:
https://www.wien.gv.at/bauen/dotankcircularcity/pdf/infokit-racingmonitoring-dttc30.pdf

Aufbau

1. Grundlagenermittlung – Programmiertun – Vorplanung
Herangehensweise – nach kreislaufwirtschaftlichen Prinzipien vs. konventionell
Förderung Sichtbarkeit von Nachhaltigkeit in der gebauten Umwelt
Integration der Wiederverwendung von Bauteilen, Bauelementen und Einsatz von Sekundärrohstoffen in 
einem ganzheitlichen Konzept
Verfügbarkeit von gebrauchten Bauteilen prüfen
Verfügbarkeit von Sekundärrohstoffen prüfen
Sinnhaftigkeit des Einsatzes der verfügbaren Bauteile und Sekundärrohstoffe prüfen
Kostenbetrachtung im Lebenszyklus

2. Entwurfs- und Ausführungsplanung
Berücksichtigen der Abbruchhierarchie in der Planung – “vom Ende her denken“
Recyclingorientierte Dokumentation
Komplexitätsreduktion „einfacher Bauen“
Abgleich der Lebensdauern, sowie Reihenfolge zukünftiger Modernisierungs- bzw. Sanierungsmaßnahmen 
Schad- und Störstoffe, Qualität der eingesetzten Materialien

3. Ausschreibung und Vergabe
Zielformulierung
Wiederverwendung, Rückbaubarkeit und Recycling Gegenstand der Ausschreibung
Hersteller, Rückbau- und Recyclingunternehmen einbeziehen

4. Inbetriebnahme, Nutzung und Umbau/Rückbau
Akzeptanz bei Nutzenden und weiteren Beteiligten schaffen
Vorbereitungen für möglichst hohe Verwertung der Ressourcen

https://www.wien.gv.at/bauen/dotankcircularcity/pdf/infokit-racingmonitoring-dttc30.pdf


Conclusio
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Nachhaltiges Bauen auf allen Ebenen
ökonomisch, ökologisch, soziokulturell

Paradox der roten Königin
„Hierzulande musst du so schnell rennen, wie du kannst,
wenn du am gleichen Fleck bleiben willst.“

„Wir nehmen endlich zur Kenntnis,
dass wir mit den endlichen Ressourcen unendlich 
lange auskommen müssen.“
Jarolim, Bernhard, et.al.: Wien, 2020

https://www.wien.gv.at/bauen/dotankcircularcity

https://www.wien.gv.at/bauen/dotankcircularcity
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